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Tagespolitik.
ZurHerbeiführungeinerVerfassunginden

mecklenburgischen Großherzoglümern bringen
die Souveräne der beiden Bundesstaaten jedes erdenliche
persönliche Opfer. So hat der Großherzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg -Strelitz der Staatskasse soeben 10 Millionen
Mk . überwiesen , um damit die „ Rückstände der Verwaltung"
zu beseitigen , die angeblich der Einführung einer neuen
Landesverfassung entgegenstehen . Der Großherzog hat, ohne
die ständische Auffassung der Rückstände anzuerkennen , die
genannte Summe den bereits früher gespendeten 2 Millionen
M . hinzugefügt , in der Erwartung , daß nunmehr die Stände
dem Verfaffungs-Entwurfe ihre Zustimmung geben würden.
Man darf gespannt sein, welche Wirkung die Opferwilligkeit
des Landesherrn bei der ständigen Kommission ausüben wird,
die in wenigen Tagen zu Beratungen über die Verfassungs-
Reform Zusammentritt.

Falsche Berichte über Aeußer ungen
unseres Kaisers gegen die Zweckmäßigkeit einer Ver¬
fassung in China veröffentlicht ein Petersburger Blatt unter
Berufung auf Mitteilungen eines chinesischen Würdenträgers,
dem gegenüber Kaiser Wilhelm gesagt haben solle : China
bedarf der Aufrechterhaltung der unbeschränkten Selbstherr¬
schaft, die Reformer seien die gefährlichsten Revolutionäre
usw . Der in Betracht kommende Chinese hat laut halb¬
amtlicher Feststellung seiner Regierung sofort über den In¬
halt seiner Unterredung mit dem Kaiser Bericht erstattet, da¬
nn aber mit keiner Silbe Aeußerungen des Monarchen
erwähnt , die sich gegen eine Verfassung in China gerichtet
hätten . Die Angaben des Petersburger Blattes sind also
erfunden.

* *
*

„ Lieb Vaterland magst ruhig sein ! " Die
Ausstellungen , die der langjährige Oberbefehlshaber der eng¬
lischen Marine im Frühjahr an der britischen Kriegsflotte
machte , sind von einer Kommission genau untersucht und
die entdeckten Mängel sind beseitigt worden. Darin gipfelt
der Bericht des Untersuchungsausschusses , der soeben dem
Parlament unterbreitet wurde. Die Beschwerde Beresfords,
die englische Kanalflotte sei zu zerstreut und infolgedessen
außerstande, einen plötzlichen Angriff abzuwehren, wurde als
unbegründet zurückgewiesen. Nach den Dislozierungen im
März d . I . sei stets eine hinreichend starke Flotte im Kanal
anwesend , um jeden feindlichen Angriff abzuwehren . Andre
Verbesserungs- Vorschläge Beresfords wurden dagegen ange¬
nommen, so vor allem der über die Bildung eines Marine-
Generalstabs . — Zum Schluffe erklärt der Untersuchungs-
Ausschuß , daß nach den Maßnahmen der Admiralität dem
Lande in keiner Weise irgendwie Gefahr drohe, wenn er
auch zugibt , daß diese Maßnahmen durch das Fehlen herz¬
licher Beziehungen zwischen der Admiralität und dem Ober¬
kommandierenden ernstlich behindert würden. Dieses
Loch soll aber eben der Marine - Generalstab ausstopfen.

Kriegsminister Haldane stellte in einer Rede die baldige
Vereinigung der Streitkräfte Englands und feiner Kolonien
in. Aussicht. Lord Kitchener wird in nächster Zeit Australien,
Neuseeland und Südafrika , General French Canada besuchen.
Auf Grund der Berichte und Vorschläge beider Generale
wird dann die Vereinigung vollzogen werden , von der Hal¬
dane hofft, daß sie beruhigend wirken und eine Beschränkung
der Rüstungen herbeiführen werde.

*
* »

In Persien herrscht heilloser Wirrwarr . Ter kleine
Sultan, der unmöglich schon 15 Jahre alt sein kann , wie
einige Berichterstatter behaupten, heult den ganzen Tag , und
will absolut zu seinen Eltern , hat auch schon mehrere Flucht¬
versuche gemacht , um zu dem Papa und der Mama in die
russische Gesandtschaft zu gelangen. Der Exschah trifft keine
Anstalten, das Land zu verlassen , sondern bemüht sich
augenscheinlich , seinen Sohn und Nachfolger in seine Hände
Zu bekommen . Auch unter den Machthabern und Parteien
herrscht große Uneinigkeit und gegenseitige Erbitterung , so
daß der Ausbruch neuer Unruhen im Lande für mehr als
wahrscheinlich angesehen wird.

Württemkergischer Landtag.
Stuttgart , 13 . August.

js Stuttgart , 13 . August. Die Zweite Kammer
genehmigte heute entgegen ihrem früheren Beschluß die würt-
tembergische Gesandtschaft in München, beharrte aber auf
der künftigen Streichung von zwei Landjägerbezirkskomman¬
deursstellen. Die Zulage von tausend Mark für den Präsi¬
denten der Generaldirektion der Staatseisenbahnen wurde
nachträglich mit 39 gegen 38 Stimmen bei einer Enthaltung
durch Stichentscheid des Präsidenten genehmigt. Das Haus
beharrte weiterhin auf einer Reihe von Resolutionen ohne
nennenswerte Erörterungen . Heute' nachmittag weitere
Etatsreste.

Die Zweite Kammer setzte heute nachmittag die Beratung
der Anträge der Finanzkommission zu den abweichenden Be¬
schlüssen der Ersten Kammer zum Etat fort . Berichterstatter
war Dr .

' v . Kiene . Das Haus beharrte ohne Debatte fast
durchweg auf seinen früheren Beschlüssen und beriet dann
die Nachtragsexigenz von 9000 Mk. zur Einführung eines
Unterrichts in der Technischen Hochschule über Lustschiffahrt,
Flugtechnik und Kraftfahrzeuge. Abg. v . Gcnuß (V .) er¬
stattete den Kommissionsbericht . Abg. Locher (Z .) beantragte,
die Regierung zu ersuchen, die Errichtung einer deutschen
Akademie für Lustschiffahrt , Flugtechnik und Kraftfahrzeuge
in Friedrichshafen beim Bundesrat ev . bei den Regierungen
der benachbarten Bundesstaaten in Anregung zu bringen.
Minister v . Fleischhauer erklärte , daß der Antrag ver¬
früht und der ganze Plan noch nicht reif genug sei . Die
Tragweite des Antrages lasse sich gar nicht übersehen . Die
Regierung werde die Frage schon selbst im Auge behalten.
Dr . Hieb er (D .P .) : Der Antrag bringt uns in eine heikle
Lage. Die Geschäftslage spricht gegen den Antrag . Partei¬
unterschiede gibt es in der Sympathie für Zeppelin nicht.
Abg . Hildenbrand (Soz .) : Sachlich stimmen wir alle
dem Antrag zu. Die württ . Reichstagsabgeordneten sollten
den Antrag gemeinsam im Reichstag stellen . Berichterstatter
v . Gauß (V .) : Die Frage ist noch nicht spruchreif . Wir
können uns weder negativ noch positiv schlüssig machen . Abg.
Gröber (Z .) : In der Sache sind wir alle einig . Die Re¬
gierung hat in ihren Motiven die Sache selbst angeregt. Wir
können nicht ruhig die Hände in den Schoß legen und alles
Zeppelin selbst überlassen , haben vielmehr die Ehrenpflicht,
die Sache Zeppelins zu unterstützen . Uebelnehmen kann man
Locher als Bezirksabgeordnetem diesen Antrag nicht . Wollen
Sie diesen Antrag nicht annehmen, dann verweisen Sie ihn
an die Kommission . Abg . Körner (B . K . : Der Antrag
enthält einen so guten Kern , daß man ihn ohne Bedenken
annehmen kann . Abg . Liesching (V .) : Der Antrag ist
nicht so harmlos , wie er aussieht. Wir müssen uns die
Stellungnahme Vorbehalten . Ich beantrage Verweisung au
die Finanzkommission . Minister v . Fleischhauer: Erst
müßte das nötige Material gesammelt werden . Von einer
Verweisung an die Kommission kann ich mir deshalb nichts
versprechen . Abg . Locher (Z .) : Die Regierung sollte sich
selbst darüber klar sein, wie man sich eine solche Akademie
zu denken hat . Der Antrag Liesching wurde sodann ange¬
nommen und hierauf nach einem Referat des Abg . Schrempf
(B .K .) eine Petition von 13 Volksschullehrerinnen betr.
Ständigwerden von Lehrerinnen der Regierung mit dem Er¬
suchen zur Erwägung überwiesen , bei eintretendenEinzelfällen
in wohlwollender Weise etwaige Unbilligkeiten möglichst aus¬

zugleichen . Weiterhin erstattete Dr . Hieb er (D .P .) Be¬
richt über die Beschlüsse des andern Hauses zur Volksschul¬
novelle . Die Resolutionen dieses Hauses werden der Regier¬
ung einseitig vorgelegt. Der Schlußberichtzum Etat , der nun¬
mehr mit einem Staatsbedarf von 197 352 173 Mk. und
einem Ueberschuß von 153 031 Mk. abschließt, wurde nach
einem Referat des Vizepräsidenten Dr . v . Kiene genehmigt.
Morgen vorm . 11 Uhr Schlußabstimmung über den Etat
und Petitionen . Schluß der Sitzung 1g8 Uhr.

js Stuttgart , 14 . August.
Die Zweite Kammer hielt heute ihre Schlußsitzung

ab . Im Einlauf befand sich ein Nachtragsetat mit den
Forderungen für zwei neue Schullehrersennnare. lieber eine
Reihe von Eingaben persönlicher Art wurde nach kurzen Re¬
feraten zur Tagesordnung übergegangen. Große Heiterkeit
knüpfte sich an eine Eingabe des Kaufmanns Georg Schlecht
in Stuttgart . Der Referent Maier (D .P .) gab zu , daß der
Petent mit seiner Ehefrau , gegen die sich die Eingabe rich¬
tete , gründlich hereingefallen sei . Eine Eingabe mußte wegen

Abwesenheit des Referenten Storz zurückgestellt werden. In
der Schlußabstimmung wurde der Etat mit 63 gegen 14
Stimmen der Sozialdemokratie angenommen. Die Sozial¬
demokratie stimmte motiviert ab . Sie erklärte, den Etat
wegen der Steigerung der indirekten Steuern im Anschluß
an die Reichsfinanzreform ablehnen zu müssen . — Heute
abend findet nochmals eine Sitzung statt . Dauer der Sitzung
11 . 15 — 12 . 15.

In ihrer Abendsitzung erledigte die Zweite Kammer
noch zwei Eingaben , darunter eine solche des Schuhmachers
und Bauers Gottfried Schilling in Ochsenhöfle (Gaildorf)
betr . die Erzwingung eines Ueberfahrtsrechtesdurch den Forst¬
fiskus. Storz (V .) befürwortete den Kommissionsantrag,
die Eingabe Schilling der Regierung zur Berücksichtigung
dahin zu empfehlen , daß der Fiskus seine auf 89 60 ^
festgesetzten Prozeßkosten auf sich ladet event. den Betrag
dem Petenten zurückerstattet und ihm einen dem Wert einer
servitutfreien Fläche entsprechenden Kaufpreis für das Weg¬
areal bietet. Schock (V .) trat für die Eingabe ein , woraus
der Kommissionsantrag angenommen wurde. Sodann wurde
eine Note des Staatsministeriums verlesen , wodurch die
Ständeversammlung bis auf weiteres vertagt wird . Im
Anschluß hieran gab Präsident v . Payer die übliche Ge¬
schäftsübersicht. In den letzten 2 Jahren wurden
156 Sitzungen abgehalten. Die Tagung hat alle früheren
an zeitlicher Ausdehnung überragt . Der Präsident gab einen
Ueberblick über die erledigten und noch zu erledigenden Ar¬
beiten . Die neue Geschäftsordnung wird von heute ab in
Gültigkeit treten. Aus der vorgetragenen Statistik ergibt
sich, daß wir mit Gründlichkeit ein reichliches Arbeitspensum
bewältigt haben, aber auch , daß noch manche , wenn auch
kleinere Aufgaben ihrer Lösung in der nächsten Zeit harren.
Der Stoff wird von Jahr zu Jahr größer, die Behandlung
wird nicht einfacher . Der Präsident dankte sodann den Be¬
richterstattern und den Kommissionen , besonders den Vor¬
ständen der Bauordnungs - und der Finanzkommission , sowie
den Herren Vizepräsidenten, Schriftführern und schließlich dem
ganzen Hause. Nach achtmonatiger Tagung dürfen ivir mit
Befriedigung auf unsere Arbeiten zurückblicken und sagen,
daß wir jetzt eine Ausspannung reichlich verdient haben.
Mögen sich die Herren gründlich erholen und mögen wir uns
alle frisch und wohlbehalten wieder treffen ! (Bravo !) Alters¬
präsident Bantleon führte aus : Wir stehen am Ende einer
außergewöhnlichenTagung und sind alle einig in dem Wunsche,
daß unsere gesamte Tätigkeit dem Lande und der Bevölker¬
ung zum Wohle gereichen möge . Der Redner dankte dann
dem Präsidenten aufs wärmste dafür , daß er mit gewohnter
Umsicht, unparteiisch und gerecht, seine Aufgabe erfüllt und
mit seiner , großen Erfahrung in der Geschäftsführung die
Arbeiten stets gefördert hat . (Bravo .) Er schloß gleichfalls
mit den besten Wünschen für angenehme und bekömmliche
Ferien . Präsident v. Payer erwiderte dankend . Er freue
sich über die Anerkennung, die das Haus seinem guten
Willen gezollt habe . Hierauf schloß er die Sitzung mit dem
Wunsche auf Wiedersehen.

* *
* Stuttgart , 14 . August. Die erste Kammer be¬

willigte heute die Exigenz für Einführung eines Unterrichts
über Luftschiffahrt rc . an der Technischen Hochschule in
Stuttgart nach einem kurzen Referat von Staatsrat v . Buhl
ohne Debatte.

* »*
js Stuttgart , 14 . August. Die Finanzkommission

der Zweiten Kammer hielt heute vor Beginn der Kammer¬
sitzung ihre letzte Beratung in dieser Tagung ab , wobei
es sich um die Stellungnahme zu einzelnen Projekten der
Eisenbahnverwaltung im Rahmen des Gesetzes betr . den
Bahnhosumbau Stuttgart und die damit zusammenhängenden
Erweiterungsbauten handelt . Der Vorsitzende Dr . Kiene
konstatierte am Schluß , daß die Kommission 80 Sitzungen
auf die Vorberatung des gesamten Etats und die Prüfung
der Rechnungsergebnisse von 1905 und 1906 verwendet habe.
Er dankte den Mitgliedern für die fleißige und treue Mit¬
arbeit, worauf der Abg. Liesching dem Vorsitzenden namens
der Kommission den Dank für seine eifrige , umsichtige und
den Fortgang fördernde Geschäftsleitung aussprach.

Landesnachrichten.
Alterrsteig, 16. August.

/ X Samstag nachmittag vereinigten sich in der „ Traube*
hier zahlreiche Lehrer mit ihren Angehörigen aus dem hiesigen



und den benachbarten Bezirken in einem „ Lehrerkränzchen " .
In demselben wurde den Anwesenden wirklich Schönes ge¬
boten. Schon das humorvolle Begrüßungsgedicht des Vor¬
stands des Altensteiger Bezirkslehreroereins, Schullehrer
Breitling - Ebershardt versetzte die Gäste in animierte Stimmung.
Den Glanzpunkt der Aufführungen bildeten , D ' Veigeles-
tanle " schwäbischer Schwank und „ Beim Hirschwirt oder die
Reise nach Helgoland" Singspiel von Gustav Schwegelbauer.
Die mitwirkenden Damen und Herrn (3 Fräulein Gehring-
Altensteig , Frl . Buchfink -Aichhalden — Lehrer Bartholomäi-
Altensteig , Dürr - Ueberberg , Kraft- Hornberg, Buchfink-Aich¬
halden, Talmon - Groß-Egenhausen) spielten ihre Rollen wirk¬
lich vorzüglich. Auch die Klaviervorträge von Schullehrer
Ade -Stuttgart (geb . Altensteig -Dorfer) , Bosler -Oberschwan-
dorf und die Sologesänge von Frau Schullehrer Dürr-
Ueberberg und Frau Kraft- Hornberg wurden dankbar aus¬
genommen . Ebenso erfreute der Vortrag von Lehrer Kraft
über „ D' Fuierwehr vo Plattehardt "

. Im Namen der
Gäste (auch einer Anzahl Luftkurgäste ) dankte Schullehrer
Haug -Nagold für die gelungenen Darbietungen.

js Telephongespräche und Amtsgeheimnis . Bekanntlich
hat der Deutsche Handelstag ein Rundschreiben erlassen , in
dem Aeußerungen zu der Klage der Metzer Handelskammer
über Beeinträchtigung der Verständigung in den Fernsprech¬
leitungen durch allzuhäufige Kontrolle durch die Aemter und
über die Gefahr der mißbräuchlichen Weiterverbreitung des
Inhalts der Gespräche durch die Beamten erbeten werden.
Der Staatssekretär des Reichspostamts hat inzwischen folg¬
enden befriedigenden Bescheid gegeben : Ein Mithören der
Gespräche durch die überwachenden Beamten findet nach den
den Fernsprechdienst bestehenden Bestimmungen nur insoweit
statt als es zur ordnungsmäßigen Ausnutzung der Betriebs¬
mittel und zur raschen Herstellung der Verbindung nötig ist.
Für den Fall , daß diese Bestimmungen in einzelnen Fällen
nicht genügende Beachtung gefunden haben sollten , ist die
Oberpostdirektion in Metz angewiesen worden, auf ihre ge¬
naue Durchführung zu halten . Die Annahme, daß die Ge¬
spräche nicht unter das Amtsgeheimnis fallen, ist nicht zu¬
treffend . Die rechtswidrige Mitteilung solcher Gespräche an
dritte durch Telephonbeamte ist zwar nicht nach 8 355 des
Strafgesetzbuches , aber unter allen Umständen disziplinarisch
strafbar . Im übrigen sind aus Anlaß der Revision des Straf¬
gesetzbuches bereits die einleitenden Schritte getan, damit die
Verletzung des Fernsprechgeheimnisses künftig unter gerichtliche
Strafe gestellt wird.

Omersbach, 16 . August. (Korr .) In dem lieblichen,
von herrlichen Waldungen umkränzten Omersbachtale weilt
seit 26 . Juli wieder eine Stuttgarter Ferienkolonie.
Die würzige Tannenluft verbundenmit vorzüglicher Verpflegung
von Seiten der Familie Schmerle tut an den Kindern wirk¬
liche Wunder . Den Kindern ist die Zeit nur zu rasch ver¬
flossen und sie sehen mit Bedauern dem Tag ihrer Abreise (18.
Aug .) entgegen.

* Nagold , 16 . August. lieber tragen wurde die
Stelle des evang. Dekanats und 1 . Stadtpfarrers in Tübingen
dem Dekan Römer in Nagold. Staats - Anz.

fl Freudenstadt , 14 . Aug . Die Zahl der Kurgäste war
am 12 . August wiederum um 336 höher als am gleichen
Tag vorigen Jahres . Am 5 . August wurden 4311 Luft-
kurgäsie gezählt . Freudenstadt hat unter sämtlichen Schwarz-
waltdlustkurorten damit die höchste Besuchsziffer und wird
nur von den beiden Badeorten Baden-Baden und Baden¬
weiler übertroffen. Auch die Kurorte des württembergischen
Hochtales weisen eine recht befriedigende Besucherzahl auf.
Nur die Passantenzahl läßt im Tale zu wünschen übrig, weil
der Passantenverkehr durch den zunehmenden Automobilver¬
kehr erschwert wenn nicht ganz vernichtet wird . Die Passanten
trauen sich nicht mehr auf die in Staubwolken gehüllte,
unsicher gewordene Staatsstraße , wie ja auch der neuo-Schwarz-
waldsührer von Julius Wais wegen des lebhaften Auto-

Was du dankst der milden Götterkunst,
drückt dein Haupt zu Boden nieder:
was du dankst der eignen Müh ' und Kunst,
hebt es zu den Göttern wieder.

Anast. Grün.

Unter dem Gesetze.
Roman von H. v. Schreibershofeck

- Nachdruck verboten.
Tante Bar blieb siegen , lehnte sich gegen einen

Baumstamm , und sah sinnend in die früchtevollen
Zweige „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.
Wer kann sagen, wozu Leichtsinn und Genußsucht einen
jungen Menschen bringen können ! In seinem Nach-laffe fanden sich — Rudolf hat es Ihnen wohl schon
gesagt oder tut es noch — die Beweise , daß einmal
ganz bedeutende Summen in seinem Besitze gewesen
sind , deren Herkunft rätselhaft geblieben . Aber aufzweierlei möchte ich Sie aufmerksam machen," fuhr die
alte Dame fort , da Warnitz einen Augenblick stöhnenddie Hand über seine Augen legte , „des einen Bruders
Eigenschaften sind durchaus nicht die des anderen . Ge¬rade unter Geschwistern gibt es die größten Gegen¬
sätze Und dann gibt es ein Wort unseres Herrn und
Heilandes , das für gewöhnlich viel zu wenig in seiner
weitreichenden Barmherzigkeits -Bedeutung gewürdigtwird : „Vater , vergib ihnen , denn sie wissen nicht, was
sie tun "

Warnitz hatte den Kopf gesenkt und blickte schwei¬

mobilverkehrs nicht mehr empfiehlt . Es gibt darum Leute
genug, die sich nach der alten, lange so sehr verschriehenen
Zeit der Schlagbäume zurücksehnen.

* Freudenstadt , 13 . August. Die sogen . „ Italienische
Nacht"

, die zum Schönsten gehört, was alljährlich die städt¬
ische Kurverwaltung den Luftknrgästen und natürlich auch
den Einheimischen bietet , wurde gestern abend vom besten
Wetter begünstigt, unter Leitung des Pyrotechnikers Weiffen-
bach- Stuttgart , auf dem Marktplatz abgehalten, und hat an
Glanz und Effekt ihre Vorgängerinnen übertroffen. Bei der
letzen Nummer des Programms erschien nach den Feuer¬
rädern und Feuergarben in Lichtlinien der Kopf des Grafen
Zeppelin, was unter den zahllosen Zuschauern ungeheuren
Jubel hervorries . — Das am letzten Sonntag von dem
belgischen Rennwagen schwerverletzte Mädchen, das bisher
im „ Löwen"

zu Schivarzenberg lag, wurde auf Anordnung
der Aerzte der besseren Pflege wegen ins hiesige Bezirks¬
krankenhaus verbracht. Die Wunden sind derart , daß das
bedauernswerte Mädchen, auch wenn es mit dem Leben
davonkommen sollte, doch eine bleibende Entstellung davon¬
tragen dürfte. Der doppelte Bruch des Kiefers und die
inneren Verletzungen verursachen der Kranken , die trotz ihres
hohen Fiebers meist bei Bewußtsein ist , große Schmerzen.
Die Entrüstung über den Unfall hat sich bei den Bewohnern
des Murgtales noch nicht gelegt , und es ist den Automo¬
bilisten bei den Fahrten durch das Murgtal besondere Vor¬
sicht zu empfehlen , da sonst Zusammenstößewahrscheinlich sind.

ss Tuttlingen , 14 . August. Unter Anwesenheit des Prä¬
sidenten des K . Medizinalkollegiums, von Nestle , des Prä¬
sidenten der K . Kreisregierung, von Hofmann und des Pfarrers
Deckinger vom Mutterhaus der Olgaschwestern in Stuttgart
fand die Einweihung des Berzirkskrankenhauses statt.

ss Wurmlingen OA . Tuttlingen , 14 . August. Gestern
wurde hier ein schweres Sittlichkeitsverbrechen verübt . Ein
durchreisender vagabundierenderHandwerksburschevergewaltigte
ein fünfjähriges Mädchen eines hiesigen Bürgers auf dem
Abort des eigenen Hauses und verging sich derart an ihm,
daß es schwer krank darniederliegt. Der Landjägermannschaft
ist es gelungen, ihn zu verhaften. — Gestern nachmittag fiel
der 78 Jahre alte Müller Joh . Kupferschmied beim Garben¬
laden so unglücklich vom Wagen , daß er einen Schädelbruch
erlitt.

js Tübingen , 14 . August. Das missionsärztliche Institut
war bereits in diesem Sommersemester von ca . 15 Pensionären
bewohnt, ini Oktober wird es vollends dem Betrieb über¬
geben . Es soll zu Beginn des Wintersemesters eine größere
Feierlichkeit zur Einweihung stattfinden. Im ganzen bietet
das Institut 35 Pensionären Aufnahme. Es unterliegt kaum
einem Zweifel, daß das Institut gleich im ersten Semestervoll beseht sein wird.

ss Tübingen , 14 . August. Wie wir schon aus eigener
Anschauung bemerkt haben , ist an die Fertigstellung der
Tübingen -Herrenberger Bahn bis zum Westbahnhof im
Oktober nicht zu denken. Bei den Feierlichkeiten in
Pfäffingen konnte man auch aus berufenem Munde
der Sachverständigen hören , daß vielleicht im Dezember dieses
Stück dem Betrieb übergeben werden könnte.

jj Derendingen OA . Tübingen , 14 . August. Mit den
Arbeiten an der Steinlachkorrektion ist begonnen worden und
zwar zunächst auf der Strecke von Waldhörnle bis zur
Markungsgrenze Tübingen , wo die Steinlach bis zur Reut-
lingerstraßenbrücke ja bereits vor drei Jahren von der Stadt¬
gemeinde Tübingen korrigiertwurde. Eineneue Eisenbetonbrücke
wurde bereits vor einiger Zeit fertig gestellt, nun wird mit
der Bett - und Uferbefestigung begonnen. — Derendingen
baut zur Zeit auch eine Kleinkinderschule nach den Plänen
des neuen Oberamtsbaumeisters Rentschler . Die Kosten be¬
tragen rund Mk. 8000 , für den Rohbau . Sie wurden durch
Sammlungen aufgebracht, zu denen die Gemeindeden Löwen¬
teil beigetragen hat.

gend Zu Boden , bemerkte den scharfen, bedeutungsvol¬
len Blick Tante Bars also nicht . „Wüßten wir alle
immer genau , was wir tun, " fügte sie langsam hinzu,
„ließen wir uns nie vom Augenblick Hinreißen , es
stände zweifellos besser — um — uns — alle . Daß
wir für uns selbst keine Entschuldigung daraus drech¬
seln , versteht sich für uns wohl von selbst , für andere
sollten wir es aber nie aus den Augen lassen. Es
wird uns dann leichter werden , siebenzigmal siebenmal
zu vergeben .

"
Fräulein von Bar blieb noch eine Weile stehen,

Warnitz aber antwortete nicht, und nachdem sie ihm
zugcnickt , wendete sie sich dem Hause zu , wo sie sich
zu Frau von Warnitz und Seehausen gesellte, die so¬
eben auf der Terrasse erschienen.

„Nc . wie steht's ? " Wollen wir unseren alten Frei¬
herrn besuchen? Ist es weit zu gehen? " fragte die
alte Dame.

„Es ist nicht sehr weit , ich werde aber unverzüg¬
lich anspannen lassen .

" Warnitz war Fräulein vor
Bar gefolgt und stand schon auf der Terrasse neben
ihr „Bitte nur die Zeit zu bestimmen .

" Mit einen
Aufatmen der Erleichterung blickte Frau von Warnitz
ihren Mann an . Er war doch der beste Mensch, den
:s nur geben konnte . Wie , wenn er überhaupt mil-
) er denken lernte ! . . . Visionen von einer glücklichen
Zukunft zogen an dem liebevollen Mutterherzen vorbei

Der Zweisitzige Wagen fuhr vor . Fräulein vonBar pochte AlhaeÜa leicht auf die Wange . „Sieh nicht
so graugelb ins Tageslicht , Kind ! " flüsterte sie . Je¬der Tag kann unerwartetes Gutes bringen und tut
es auch , wenn wir nur mit offenen Augen sehen wol¬len . Du läßt doch unseren alten Freund grüßen und
ihn fragen , ob die Reise ihm gut bekommen ist? Ich

I freue mich . Ellerau zu sehen , und werde dir hernach

ss Stuttgart , 14 . Aug . Zur Neubesetzung derZoologft
prosessur an der Technischen- und an der TierärztlichenHoch¬
schule, sowie an der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohen¬
heim ist wie der Schwäbische Merkur meldet , Professor Tr
Heinrich Ernst Ziegler in Jena berufen worden.

jj Stuttgart , 14 . August. Der Verein württem-
bergi scher Verwaltungskandidaten hielt in,
Konzertsaal der Liederhalle unter dem Vorsitz des städtischen
Hilfsbeamten Esterle-Stuttgart seine diesjährige gutbesuchie
Landesversammlung ab . Die Mitgliederzahl des Vereins
hat im vergangenen Jahr eine erhebliche Zunahme erfahren.Der Verein zählt jetzt 1475 Mitglieder . Den Bestrebungendes Vereins sind im letzten Jahr zwei Erfolge beschieden
gewesen, 1 . eine durchgreifende Regelung der Gehaltsver¬
hältnisse der oberamtlichen Kanzleigehilfen , 2 . eine Verbeft
rung der Verhältnisse des staatlichen Unterrichtskurses durii
Einführung eines Doppelkurses. Als eine in nächster Zeil
zu verfolgende Aufgabe betrachtet der Verein die Stellung¬
nahme zu der in Aussicht stehenden generellen Revision des
Körperschaftspensionsgesetzes . Nach der letzten Lehrlings¬
statistik ist der Andrang von Lehrlingen so groß,
daß , wenn er nicbt erheblich nachläßt, eine Neberfüllunq im
Fach und damit eine erhebliche Verschlechterung der Ver¬
hältnisse eintritt.

ss Mühlacker, 14 . August. Zwischen Illingen und En¬
singen (Linie Mühlacker —Stuttgart ) ereignete sich gestern
Freitag abend 10 Uhr ein schweres Unglück. Zwei Bahn¬
wärter , ein aktiver und ein pensionierter, die schon langemit einander Streit hatten, gerieten in Raufhändel . - Dabei
warf der eine den andern aus die Eisenbahnschienen . Un¬
glücklicherweise kam im gleichen Augenblick der Stuttgarter
Schnellzug daher und fuhr ihm den Kopf ab. Der
Getötete ist der 56 Jahre alte Bahnwärter Wehr, und
hinterläßt zwei Kinder. Der Täter ist der Bahnwärter
Schmölzle, der eine Familie von zehn Kindern zu ernäh¬
ren hat.

js Illingen , 14 . August . Zu dem Unglück des pensio¬
nierten Bahnbediensteten Karl Wehr ist noch zu berichten,
daß ihm der Schnellzug den Kopf oberhalb der Augen durch-
schnitt . Die Hirnschale war vollständig vom Kopf getrennt
das Hirn wurde einige Meter weit fortgeschleudert , ebenso
die Mütze . Nach einer Behauptung der Frau des Getöteten
hätte sie ihren Mann , der durch den Fall auf die Schienen
bewußtlos geworden sein muß, noch vor dem Ueberfahren
retten können , wenn ihr Schmölzle geholfen hätte. Schmölzle
wurde heute früh verhaftet. — Nach einer anderen Mitteilung
wollte Wehr kurz vor dem Passieren des Schnellzugs über
den Uebergang, was ihm Schmölzle, trotzdem er von Wehr
ins Gesicht geschlagen wurde, seiner Dienstanweisung gemäß,
verwehrte. Wie Wehr auf die Schienen zu liegen kam, sei
noch unaufgeklärt. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet,

ss Eßlingen , 14 . August. Zudem Mo rd und S elöff¬
ln o r d erfahren wir noch folgendes : Die Schüsse, die Fa¬
brikant Stiefelmayer abgab, wurden von Hausleuten gehört,
die die Türe aufbrechen ließen . Sie fanden das achtjährige
Mädchen auf dem Boden liegend . Ein 2jähriges Mädchen
lag im Hemd auf dem Tisch, wo es zweifellos schlafend hin¬
getragen worden war . Die Frau lag im Schlafzimmer am
Boden . Stiefelmayer selbst war vor dem Waschtisch zu¬
sammengesunken . Er hatte offenbar vor dem Spiegel stehend
aus sich gezielt. Der Revolver lag auf dem Stuhl neben
ihm , sämtliche sechs Kugeln waren abgeschossen. Der sofort
herbeigerufene Arzt, der bei dem noch mühsam atmenden
Stiefelmayer den Luftröhrenschnitt machte , ließ ihn und das
nur noch schwach atmende Kind ins Krankenhaus schaffen,
wo beide, wie bekannt , nach kurzer Zeit starben, lieber den
Grund zur Tat wird bekannt , daß Stieselmayer seit längerer
Zeit mit geschäftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, wo¬
zu auch hauptsächlich die allgemeine geschäftliche Depression

sagen, ob es mir gefallen hat . Ich habe Zu dem al¬
ten Herrn eine große Liebe gefaßt , gewiß . So , nun
trolle ich hinweg , ich weiß , was du alles sagen möch¬
test , will aber ebenso gern nichts hören . Sieh , da
kommen unsere Turteltauben !

"
. . .

„Ich melde mich Zur Stelle , Gnädigste "
, sagte See¬

hausen —
„ Ich führe zu gern mit ! " rief Lina aus.
„Ein anderes Mal .

" Ihr Vater hatte auf der an¬
deren Seite des Wagens gestanden, ungesehen von ihr.
Sie erschrack, da fuhr er fort : „Für heute bitte ich,
mich anschließen zu dürfen .

"
Fräulein von Bar ging langsam und bedächtig um

den Wagen herum , legte beide Hände aus Warnitz'
Schultern und gab dem Ueberraschten einen herzhaften
Kuß . „Verzeihe , lieber Neffe, ich habe dich so eigent¬
lich noch gar nicht recht ordentlich begrüßt . Aber it
is never too late to mend , was wir besser deutsch
sagen könnten : besser spät als nie . Und so freue ich
mich denn recht von Herzen , mit dir hinüberzufahren.So , nun laßt uns einsteigen. Sie setzen sich wohl aus
den Bock, lieber Seehausen . Komm , Warnitz .

"
Mit sehr heiterem Gesicht stieg die alte Dame ein,

winkte der noch verdutzt dastehenden Lina zu , und
Warnitz saß neben ihr , drückte ihr die Hand und sagte
lächelnd : „Wir haben uns wohl überhaupt gar nicht
gekannt, aber ich sage : besser spät als nie .

" Seine
Stimme klang nicht ganz so fest wie sonst , und er
räusperte sich laut.

Fräulein von Bar sah angelegentlich die Gegend
an , als sei ihr Interesse für die Felder und Wiesen,
selbst für die Kiefern besonders groß . In Wirklichkeit
zuckten allerhand wunderliche Lichter über ihr Gesicht,
)ie sie immer wieder mit der Hand wegzustreifen ver¬
suchte . —



beitrug . Sicher war seine Frau mit der Tat einverstanden,
da ein Kampf nicht vorausging . Stiefelmayer hatte einen
guten Stamm tüchtiger und zuverlässiger Arbeiter, die ihn
verständnisvoll unterstützten . Schließlich hatten sie an ge¬
stundeten Löhnen etwa 3500 Mk. bei ihm stehen und nach¬
dem die hiesige Verwaltungsstelle des Metallarbeiterverbandes
indankenswerter Weise wiederholt vermittelt hatte, beschlossen
sie letzten Samstag die Arbeit niederzulegen . Stiefelmayer
glaubte, das Geld herbeischaffen zu können , und so nahmen
sie am Montag die Arbeit wieder auf, um sie am Mittwoch,
als es nicht der Fall war , endgiltig niederzulegen . Die
Verwaltung des Verbandes hat in ihrer letzten Sitzung be¬
schlossen , den Arbeitern 33 Proz . ihres Guthabens auszube¬
zahlen . Zunächst erhielt jeder Arbeiter 10 Mk. Vorschuß.
In zwei zurückgelassenen Briefen hat Stiefelmayer sich über
seine Verhältnisse ausgesprochen und den Wunsch geäußert,
-aß alle vier Tote verbrannt werden mögen.

js Marktlustenau OA . Crailsheim, 14. August. Das
alte Wohngebäude des Hafners Ludwig Probst hier, das
renoviert werden sollle , ist ein ge stürzt. Der seit einem
halben Tag dort arbeitende Maurer Karl Lipp ist durch
einen kühnen Sprung dem sicheren Tod entronnen, während
ein zweiter, der in der Nähe stand , ebenfalls noch mit Hem
Schrecken davonkam. Die Ursache des Einsturzes ist darin
zu suchen, daß mehr richtig gesprießt mar . Probst wollte
nämlich die Arbeit selbst machen.

jj Unterdeusstetten OA . Crailsheim, 14 . August. Ein
heiteres Stückchen passierte kürzlich in unserem Ort . Eine
sparsame Frau , die den Maurern nichts zu verdienen geben
will, stieg , weil ihr Mann nicht ganz schwindelfrei ist, mit
dessen Hosen bekleidet, selbst auf das Hausdach und deckte
dieses um. Die Jugend und die Vorbeigehenden hatten
natürlich ein großes Gaudium.

js Mergelstetten OA . Heidenheim , 14 . August. Die im
Frühjahr von den bürgerlichen Kollegien beschlossene Ein¬
führung, elektrisches Licht und Kraft von der Firma Gebrüder
Zoeppritz von der Wangenmühle zu beziehen, ist nun soweit,
daß dieAnlage von der K . Straßenbauinspektion in Gmünd über¬
nommen werden konnte . Angeschlossen sind etwa 400 Lampen
und 20 Motoren.

* Eltingen , 14 . August. Heute nachmittag wurde an
der Staatsstraße zwischen Eltingen und Renningen ein älterer
Mann aus Cannstatt namens Handschuh tot aufgefun¬
den. Jedenfalls hat ein Schlagansall seinem Leben ein
Ende gemacht.

js Ulm , 14 . Aug . Zum Kommandeur der 27 . Division
an Stelle des mit der Führung des 2 . Armeekorps beauf¬
tragten Generalleutnants von Linsingen ist der bisherige
Kommandeur der 26 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor von
Beck in Aussicht genommen.

jj Baldringen OA . Laupheim, 14 . August. Der Sohn
des Bergbauern Florian Müller war mit seinem Bruder mit
dem Abladen von Roggengarben beschäftigt . Die Pferde
waren hinten am Wagen angebunden. Als er das Knarren
und Schnaufen eines Lastwagenautomobiles hörte, rutsche er,
um die Pferde zu beruhigen, vom Garbenwagen hinab . Zu
seinem Unglück war die Gabel aufrecht an den Wagen ange¬
lehnt und drang ihm in die linke Brustseite so tief ein, daß
sie oben am Genick herausschaute. Müller konnte aber die
Gabel selbst herausziehen und trotz der großen Wunde ist
sein Befinden zufriedenstellend . In vierzehn Tagen hätte er
zur Teilnahme am Manöver einrücken sollen.
Dis 7 Hofgänger vor dem Partsigsricht.

* Stuttgart , 14 . August. Die Parteiversammlung des
Sozialdemokratischen Vereins Groß - Stuttgart hat sich gestern
mit der Teilnahme der sieben sozialdemokratischen Landtags-
abgeordnetsn am Ausflug der Stände und am Königsbesuch
beschäftigt und mit 195 gegen 74 Stimmen folgende Reso¬
lution angenommen:

In der Nahe von Schloß Ellerau war sie wieder
ganz Heiterkeit , scherzte mit Seehausen, lachte und fand
alles wunderhübsch.

„Nach den Schweizer Bergen ein bischen glatt,
Acht wahr? " fragte Warnitz , den eine leichte Be-
Mgenheit befallen hatte.

„Dafür findet man sich hier schneller wieder zu>-
jecht , wenn der rechte Weg einmal verloren gegangen
ist

"
, meinte Tante Bar philosophisch.

„Bitte , gehen Sie voran , ich möchte dem Kutscher
noch etwas sagen , ich folge gleich .

" Warnitz trat an
den Wagen zurück , die anderen gingen hinein . Aber
er hatte dem Kutscher nichts besonderes zu sagen, er
Mckte einige Minuten still vor sich hin , dann ging er
auch in das Haus.

Fräulein von Bar und Graf Seehausen standen
schon vor dem Freiherren, der sie freudig überrascht
erkannte und begrüßte . Und nach dem ersten Hin- und
Herrchen teilte ihm der Graf seine Verlobung mit Lina
-Warnitz mit , deren Vorbereitung der alte Herr auch
vielleicht bemerkt hatte.

Da trat Warnitz ein.
Es ging wie ein elektrischer Strom durch den Frei¬

herrn. Er machte einen Schritt vor . streckte die Hände
^us und seine Stimme hatte einen neuen Hellen Klang.
Luber Warnitz , lieber Warnitz — ist es denn mög-
M Sie — ' Sie machen mir diese Freude ! Ich danke
schien , daß Sie die alte Freundschaft nicht ganz auf-
heben wollen .

"
Seehausen war an das Fenster getreten und blickte

hinaus. Fräulein von Bar besah angelegentlich die
Vhot^ raphien am anderen Ende des Zimmers, Herrvon Ellern und Warnitz waren so gut wie allein.

Und Warnitz nahm die gebotenen Hände und
heugte sich tief darüber. „Sie bieten mir Ähre Hand

Der Ausflug der Stände nach Friedrichshafen bedeutet
in seiner Verbindung mit dem Besuche beim König eine De¬
monstration zu Gunsten einer Staatseinrichtung , deren Be¬
kämpfung grundsätzliche Pflicht der Sozialdemokraten ist.
Die Teilnahme sozialdemokratischer Abgeordneter ist daher
ein Verstoß gegen die Grundsätze der Partei . Die Mitwirk¬
ungen an Veranstaltungen dieses Charakters überschreiten den
Rahmen des Auftrags der Parteigenossen, der durch die
Uebertragung eines Vertrauensamtes erteilt wird . Für
künftige Fälle gleicher Art hat die Respektierung dieser Par¬
tei - Ansicht als Grundlage einer Ausübung von Vertrauerns-
männern zu gelten .

"

* Konstanz, 14 . Aug . In Badisch -Rheinfelden wurden
gestern abend bei einem Zusammenstoß zwischen Arbeits¬
willigen und streikenden Fabrikarbeitern 2 Ausständige e r -
schlagen.

' Koburg , 14 . August. Der hiesige Bierkrieg ist beendet.
Die Gastwirte bewilligten den Brauereien drei Mark Preis¬
aufschlag.

* Detmold , 14. August. Die 1900 Jahr -Feier der
Schlacht im Teutoburger Walde wurde heute Abend im
Rathause feierlich eröffnet.

ff Berlin , 15 . August. Die Brauereien Berlins
und Umgegend haben laut „ Voss. Ztg .

" ihre Preisfestsetzungen
jetzt endgültig getroffen . Der Preis für Faßbier wird . um
3,50 Mk. , nicht , wie von verschiedenen Brauereien ursprüng¬
lich beabsichtigt war , um 5 Mk. heraufgesetzt . Eine ent¬
sprechende Preiserhöhung tritt beim Flaschenbier ein, so daß
in Zukunft der Detailpreis für die Flasche Lagerbier sich auf
11 Pfennige, anstatt wie bisher auf 10 Pfennige stellen wird.

Ermordung eines BreSlauer Schutzmanns.
* Breslau , 14 . August. Seit heute früh wird der

Schutzmann Emil Ludwig vermißt. Man vermutet, daß er
von Zuhältern in die Oder geworfen wurde. Ludwig hatte
Nachtdienst in einer äußerst unsicheren Gegend , die zum
größten Teil von Dirnen bewohnt wird. Als er eine Ver¬
haftung vornehmen wollte, wurde er von Zuhältern über¬
fallen und überwältigt . Bisher wurde nur der Helm auf¬
gefunden . Ludwig ist verheiratet und Vater von 2 Kindern.

* Breslau , 14 . August. Der vermißte Schutzmann
Ludwig wurde heute nacht als Leiche in der Oder aufge¬
funden. Der Leiche waren die Augen ausgestochen und der
Körper furchtbar zugerichtet . Im Laufe des Tages wurden
die auf der Weißgerberstraße wohnhaften Prostituierten paar¬
weise nach der Polizei geführt, um Aussagen zu Protokoll
zu geben . Die Prostituieue Helene Hermann erklärte,
in der Nacht gesehen zu haben, wie zwei Männer einen
Schutzmann auf dem Erdboden würgten, dabei habe der
eine ausgerusen : „ Ich steche das Aas über den Haufen .

"
Das Mädchen erklärte , auch die beiden Männer wieder zu
erkennen , falls sie ihr vorgeführt würden. Hierauf wurden
nun die 12 Verhafteten vorgeführt und sie erkannte den
stellenlosen Jgedinski und den entsprungenenFürsorgezögling
Steiner als die Betreffenden. Steiner gestand , daß er mit
noch 3 anderen Männern die Tat verübt habe.

Ausländisches.
D<r Generalstreik in Schweden.

Obgleich der große Ausstand am heutigen Montag
schon zwei volle Wochen andauert , ist die Lage noch immer
ziemlich unverändert . Abgesehen von ganz vereinzelten und
verhältnismäßig harmlosen Zwischenfällen , ist die Ruhe von

und '
beschämen mich dadurch aufs tiefste . Ich verdiene

;s nicht . Ich bin mit meinen Gästen gekommen .
" —

„Ich verstehe Sie vollkommen" , unterbrach ihn der
Freiherr , „ich begreife, es bleibt alles beim alten , aber
Sie wollen mir persönlich nicht zürnen . Ich danke
Ihnen ja auch dafür von Herzen , es tut mir wohl.
Sie als alten Freund wiederzusehen .

"
Eine Helle Röte überflog das Antlitz des anderen

Hastig , mit der alten Ungeduld , rief er : „O mein
Himmel , nein, so ist es ja gar nicht gemeint ! Ich kom¬
me , weil ich mein Unrecht einsehe , weil ich endlich ge¬
lernt habe , auf welchem Wege ich war und — und
weil ich kein Recht mehr habe , so hart und streng zu
sein . Was Ihr Schwiegersohn getan hat , tat ich auch"
— Warnitz stieß es hervor , atmete aber dann wie von
schwerer Last befreit auf und sah den alten Herrn of¬
fen und ehrlich an.

„Sie — Sie !
" stammelte der Freiherr fassungslos.

„Nein , nicht gerade dasselbe , aber auch ich habe
gegen das Gesetz verstoßen , weil — ja weil ich nicht
anders konnte, und es tut mir auch nicht einmal leid
Schwer ist mir nur , daß ich nicht mehr so frei , so un¬
bekümmert umhersehen kann , — ich habe schwer ge¬
kämpft .

" —
Fräulein von Bar hatte sich genähert und hielt

Warnitz jetzt plötzlich ein Zeitungspavier hin . das sie
aus ihrer Tasche geholt hatte . „Meinst du dies , lieber
Warnitz ? Ich fand es heute ftchh an der Eßzimmer-
türc in der Veranda , hob es auf und laß es durch.
Ich wäre nicht so schnell daraufgekommen , doch Frau
Zürn " —

„Du kennst sie ?" fragte Warnitz heftig.
„Erst von heute früh , wo ich sie zufällig traf und

sie mir ihr Ungeschick mit dem Porzellan erzählte . Es
kam heraus, wo ihr Mann — und wo sie früher —

den Streikenden noch nirgends .gestört worden. Andrerseits
ist und bleibt aber auch die Zahl derjenigen, die die Arbeit
wieder aufnehmen, eine höchst geringe. Da die Unter¬
stützungsgelder dem Streikkomitee fortgesetzt aus allen Ländern
ziemlich reichlich zufließen , hat man auch noch mit einer
längeren Dauer des Ausstandes zu rechnen . Der Schaden,
den das schwedische Wirtschaftsleben und Nationalvermögen
durch den anhaltenden Streik erleiden , ist natürlich enorm.
— Das schwedische Unternehmertum soll sich gegen eine
möglichst lange Dauer des Streiks in keiner Weise sträuben,
da es angeblich auf dem Standpunkt steht, die ewigen
Lohnquälereien würden auf um so längere Zeit verstummen,
je empfiindlicher die jetzige Niederlage der Arbeiter wäre.

* Helfingdorg , 14 . August . Sämtliche Straßenbahnbe¬
amte haben ihre Entlassung erhalten, nachdem die Frist , die
den Streikenden bis heute mittag 12 Uhr zur Wiederauf¬
nahme der Arbeit gesetzt war , abgelaufen ist, ohne daß sich
einer zum Antritt des Dienstes gemeldet hätte.

* Stockholm, 14 . August. Die organisierten Arbeiter
verharren noch immer fest auf ihrem Standpunkt , die nicht
organisierten sind bereits schwankend geworden und haben
an mehreren Plätzen die Arbeit wieder ausgenommen.

Die kretische Frage.
Durch die Ueberreichung der zweiten türkischen Note in Athen,
wodurch die griechische Regierung aufgefordert wird, zu er¬
klären, daß sie keinerlei Absichten auf Kreta habe, ist die
Balkankrise in ein neues Stadium eingetreten. Es ist offen¬
bar , daß sich die Lage verschärft hat.

Spanien «nd Marokko.
* Madrid, 14 . August. Die augenblicklich bei Melilla

konzentrierten spanischen Truppen belaufen sich auf 40000
Mann.

* Paris , 14 . Aug . Nach einer Meldung des „ Matin"
aus Serbere nehmen die Repressalien in Barcelona in un¬
erbittlicher Weise ihren Fortgang . Am 10 . August wurden
wieder 25 Personen, die sich an den letzten Vorgängen beteiligt
hatten , erschossen.

Handel und Verkehr.
* Dornstetten , 12 . August. Heute kamen aus den städ¬

tischen Waldungen 662 Stämme Langholz mit 1033 Fest¬
meter Meßgehalt , taxiert zu 22 420 Mk. und 132 Stämme
Klotzholz , laxiert zu 1330 Mk. , zum Verkauf. Erlöst wurden
beim Langholz 116 Proz . und beim Klotzholz 121 Proz.
des Revierpreises.

js Stuttgart , 14 . August. (Wochenmarkt .) Auf dem
heutigen Markt herrschte schon in den . Frühstunden ein leb¬
hafter Verkehr . Auf dem Großmarkt standen Aepfel und
Birnen im Vordergrund des Angebots . Für elftere verlangte
man 12 —20 Pfennig , für letztere 10—25 Pfennig per Pfund.
Aprikosen waren zu 15— 30 Pfg . , Pfirsiche zu 20—40 Pfg .,
Pflaumen zu 8—12 Pfg . erhältlich . Heidelbeeren kosteten
15 —16 Pfg . Für hundert Stück kleine Einmachgurken ver¬
langte man 55—65 Pfg . , Bohnen waren heute billiger als
auf dem letzten Markt . Im Großen kostete das Pfd . 7 bis
11 Pfg . Schöne Tomaten kosteten 16 Pfg . das Pfd . Auf
dem Gemüsemarkt gabs Weiß- und Blaukraut zu 20—35
Pfg ., Blumenkohl 20 —40 Pfg . , Kohlrabi 3—5 Pfg . ,
Endivien zu 8—10 Pfg . per Stück. Pfifferlinge kosteten
25 Pfg . per Pfd.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 17 . August : Bewölkt, Gewitter,

Abkühlung.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Lauk tn Altensteig.

aber darauf kommt ja gar nichts an . Verzeihen Sie.
lieber Herr von Ellern , ich war sehr unbescheiden, so
mit einer eigenen Angelegenheit hier dazwischen zu fah¬
ren . Seien Sie mir nicht böse . Ist Ihr Großsohn
nicht zu Haus ? Ich hätte ihn auch gern wieder ge¬
sehen . Graf Seehausen auch , wenn ich nicht irre" —
Fräulein von Bar winkte dem Grafen , der sich lang¬
sam näherte.

Warnitz warf einen schnellen Blick aüf die alte
Dame und Seehausen, dann wendete er sich dem Frei¬
herren zu und sagte mit Betonung : „Vielleicht macht
Herr Ellern uns die Freude , mit seinem Enkel zu
uns zu kommen .

"
„Ja . ja , er muß uns ja wohl einen Gegenbesuch

machen .
" Die alte Dame nickte dem Freiherren zu

der es aber nicht bemerkte , da machte sie Seehausen
ein Zeichen , und beide gingen zusammen in das nächste
Zimmer. —

Ungewiß sah der Freiherr Warnitz an . „Meinen
Sie es wirklich so ? "

„Wenn Sie zum Zeichen Ihrer vollen Verzeihung"—
Der alte Herr setzte sich und bedeckte einen Augen¬

blick seine Augen mit der Hand . Als er wieder auf¬
blickte, standen Tränen darin . „Ich hatte mich darin
gefunden , das Kind meiner geliebten Tochter , das
Glück meines Alters , in stiller Ergebung durch das
Leben gehen zu sehen , nun überwältigt mich die Er¬
füllung meines höchsten Wunsches . Wie soll ich Ihnen
danken , Warnitz ! "

„Durch Ihre Nachsicht , wenn ich Ihnen einst alles
erzähle"

, antwortete leise Herr von Warnitz.
Fräulein von Bar und Seehausen waren vor dem

Bilde einer schönen , jungen Frau mit einem Kinde
auf dem Schoß stehen geblieben — der Tochter des
Hauses, der Name sagte es . (Schluß folgt .)



Atteirfteis - Sta - t.

Verkauf von Stammholz
und Papierprügeln

inr SttL »nri - fisnS « »ese

aus Stadtwald Enzwald Abt . 7 Aeschen-
brünnle:

88 St tan « . Lang - rm-
SSgholr « t 126,IS Fm.

aus Stadlwald Hochdorferwald Abr . 3 Binsenberg , Abt . 1 Roßsteig,
Abt . 4 Engwald , Priemen Abt . 1 Kaiserberg , Abt . 23 Eselsweg , Abt.
14 Vorderpriemen:

133 Kim. Papierprügrl.
Angebote sind schriftlich und verschlossen mit entsprechender Auf¬

schrift bis

Mittwoch , de« 18. Aug . - s . AS.
nachmittags S Uhr

hier einzureichen.
Den 13 . Aug . 1909.

Welker.

GrxrirsettsHe ILiirHeirgeinerir - e Alteirfteis

Die Stelle eines Mesners
ist aus 13 . September neu zu besetzen . Die Bewerber wollen sich
zwischen Donnerstag und Samstag in dieser -Woche bei dem Unterzeich¬
neten melden.

Altenfteig , den 16 . Aug. 1909.

Ev . Kirchengemeiu- erat:
Götz.

Altenfteig - Stadt.

am Mittwoch , den 18 . Aug.
d . Js ., nachm , i Uhr aus hies.
Rathaus aus Stadtwald Enzwald
Abt . 7 Aeschenbrünnle:

6 « m . duch. Echstter
Prügel

„ Anbruch
tau « . Scheiter

„ Prügel
„ Anbruch.

Den 13 . Aug . 1909.

Stadtsch .-Amt:
Welker.

Mille » WM.
Mittwoch Herrenabend in derTraube.

Al - e -Heu
z« verkaufe« !

gut eingebrachtes , 20 — 25 Ztr.
Zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

! Altenstsig.
! Auf 1 . Oktober habe ich ein schönes,
möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Hermann Kaltenbach
> Schillerstraße.

8tstt jeäer besonliersn - nrsigs

Ze/lrer

iieilisnbeim
^ ußnst 1909.

Lltsnsteig

<2

offeriere : ^

ls . Spanische Schwarztraube»
franko jeder Bahnstation , garantiert naturreine , feinste Ware

billigste Preise — frühzeitige Lieferung.

Zugelaufen
ist mir ein

schwar;erDachsh«nd
mit Braun und Weiß . Der Eigen¬
tümer kann ihn abholen gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futtergeld bei

Maurer Seegee , Altensteig.

Simmersfeld.
Einen Wurf schöne

hat zu verkaufen

_ Joh . Rentschl er.
Altensteig.

MmMickr Isotz ! !

rrassld.

Versteigerung von Haushaltnngs
fahrnis , Schrrinerhaubmerks

zeug und Hohvorrätrn.
Aus der Konkursmasse des

Luiedvietz Lutz » Möbelschreinerei hier
versteigere ich gegen bar:

Do «nerstag , den 19 . August 1999
von vormittags 9 Uhr an

3 vollständige Betten, 4 Lehrlingsbetten , 20 Pfund neue
Bettfedern, 6 Kleider - und andere Schränke, ver¬
schiedene Tisches Stühle, 3 Sofa,
3 Waschtische, 1 Kommode , 1 Schreib¬

tisch, 1 Kinderschreibpult, 1 Serviertisch,
1 Nähmaschine, 1 Nudelschneidmaschine,
1 Waschmange, 1 Verticow, 1 Waschkessel,
1 Copierpresse , 1 Partie Brennholz und
allgemeinen Hausrat

von nachmittags 1 Uhr an

15 Mostfässer . 50- 500 Liter haltend,
8 Eimer guten, abgelassenen Most, i Most¬
presse, 1 kleinen Pritschenwagen, 1 zwei¬
rädrigen Karrren und 1 Schubkarren

nachmittags 4 Uhr
ein gut erhaltenes Pianino.

Freitag , de» 29 . August 1999
von vormittags 9 Uhr an

eine große Partie Fourntere , Beschläge, Schlösser , Char¬
tere und Schrauben aller Art , 10 Hobelbänke mit Werk¬
zeug und sonstiger Schreinerhandwerkszeug

vormittags 11 Uhr
eine eiserne, erst seil V2 Jahr gebrauchte , große Four-
uierpresse, 1 Löthmaschine , 1 Partie Leim

von nachmittags 1 Uhr an
die größtenteils schon viele Jahre lagernden Holzvorräte,
bestehend in Dreherholz, Dielen, Brettern aus Forchen,
Linden, Eichen, Nußbaum . Tannen , Buchen , Rüstern,
Mahagoni , Kirschbaum , Birnbaum , Pappel , Ahorn, eine
Partie zuaerichtete Bretter.

Sehr günstige Gelegenheit für Schreinermeister und Mobelfabritanten.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Ten 14 . August 1909.

KMmMkimlter Kpikkmtar Popp.

Vollständig von 2 ist ersdüsnen : —

Neyers
Sscksts , gänriick nsubssrbsiksts

unä vsrmsbrts ^ uklsgs

KroßStzs KonvMZÄtWM

10 ttslblsävrbSnäs rn js 10 dlsrn
ocksr 20 praetitbSncks ru js 12 Mark

Vertag cles kidliograpkiscken Instituts in 4siprig un <t IVien

1 Stück 10 Pfg . , 6 Stück 50 Pfg.
12 Slück 95 Pfg.

PM -MWisinM
1 Stück 8 Pfg -, 6 Stück 45 Pfg.

12 Stück 90 Psg.

FliegeN 'Gliiser
KUegeu -Leim
Bremsenöl
Stinköl

in diversen
Flaschen-
Größen

empfiehlt billigst

Chrn . Burghard jr.

Ragow.

bis 21. Aug. vsi -i -SiSt.
Altensteig.

Rim holländ.

Lch -Hemge
sind eingetroffen bei

Chrn . Burghard jr.
ferner:

Wt W« k>«
in frischer Ware bei

Obigem.

Bestellungen aus Meyers (HroffeS Konversations -Lexikon
nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen an die

W. Riekr 'sche Buchhandlung
L . Lank , Altensteig.

ein braves , tüchtiges , das bürgerlich.
kochen kann , zu kleiner Familie bei

s guler Bezahlung aus 1 . September.
Frau Emil Kübler , Stuttgart^

Rotebühlstr . 55.

Ein

Nri « Liril

Wj gkMikk

Rkstatt

August 1909.

r

Frachtbriesc
Buchdruckerei.

das selbständig kochen kann , gute«
Zeugnisse hat , findet in kleiner Fa - 1schön wird jedes Gesicht, wenn man meine
milie bei hohem Lohn sehr gute > eik« L Stck . SO M

der Rieker '
schen Stelle . Frau Plie »« nger , Silber - N ^ I

ne
^

f-in
^

pilie ^ F

burgstr. 118 . A . H , Stuttgart . '
Joh . Kall -nvach . Seifensieder.
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